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Vorbemerkung

Die „Hinweise für das Qualitätsmanagement in der Verkehrsbeeinflussung“, 
Ausgabe 2019, wurden vom Arbeitskreis „Qualitätsmanagement von VBA“ des 
 Arbeitsausschusses „Verkehrsbeeinflussung außerorts“ (Leiter: RDir. Dipl.-Ing. 
Rainer Lehmann, Bergisch Gladbach) erarbeitet. Sie ergänzen die „Hinweise zur 
Qualitätsanforderung und Qualitätssicherung der lokalen Verkehrsdatenerfas-
sung für Verkehrsbeeinflussungsanlagen“, Ausgabe 2006, die „Hinweise zur Wir-
kungsabschätzung und Wirksamkeitsberechnung von Verkehrsbeeinflussungs-
anlagen“, Ausgabe 2007 und die „Hinweise zum Einsatz von Steuerungsverfahren 
in der Verkehrsbeeinflussung“, Ausgabe 2012.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei geschlechtsspezifischen Begrif-
fen jeweils nur eine Form verwendet, in der Regel die männliche. Diese Begriffe 
schließen die jeweils andere geschlechtsspezifische Form wertfrei mit ein.
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Erläuterung zur Systematik 
von Technischen Veröffentlichungen der FGSV

R steht für Regelwerke:
Solche Veröffentlichungen regeln entweder, wie technische Sachver-
halte geplant oder realisiert werden müssen bzw. sollen (R 1), oder
empfehlen, wie diese geplant oder realisiert werden sollten (R 2).

W steht für Wissensdokumente:
Solche Veröffentlichungen zeigen den aktuellen Stand des Wissens
auf und erläutern, wie ein technischer Sachverhalt zweckmäßiger-
weise behandelt werden kann oder schon erfolgreich behandelt wor-
den ist.

Die Kategorie R 1 bezeichnet Regelwerke der 1. Kategorie:
R 1-Veröffentlichungen umfassen Vertragsgrundlagen (ZTV – Zusätzli-
che Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien, TL – Technische
Lieferbedingungen und TP – Technische Prüfvorschriften) sowie Richt-
linien. Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt. Sie haben, ins-
besondere wenn sie als Vertragsbestandteil vereinbart werden sollen,
eine hohe Verbindlichkeit.

Die Kategorie R 2 bezeichnet Regelwerke der 2. Kategorie:
R 2-Veröffentlichungen umfassen Merkblätter und Empfehlungen.
Sie sind stets innerhalb der FGSV abgestimmt. Die FGSV empfiehlt
ihre Anwendung als Stand der Technik.

Die Kategorie W 1 bezeichnet Wissensdokumente der 1. Kategorie:
W 1-Veröffentlichungen umfassen Hinweise. Sie sind stets innerhalb
der FGSV, jedoch nicht mit Externen abgestimmt. Sie geben den
aktuellen Stand des Wissens innerhalb der zuständigen FGSV-Gre-
mien wieder.

Die Kategorie W 2 bezeichnet Wissensdokumente der 2. Kategorie:
W 2-Veröffentlichungen umfassen Arbeitspapiere. Dabei kann es
sich um Zwischenstände bei der Erarbeitung von weitergehenden
Aktivitäten oder um Informations- und Arbeitshilfen handeln. Sie sind
nicht innerhalb der FGSV abgestimmt; sie geben die Auffassung
eines einzelnen FGSV-Gremiums wieder.
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